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Diese beispielhaften Reflexionsfragen können als Anregung von den Freiwilligen genutzt werden, um 
sich während ihres Freiwilligenjahres im Rahmen des Lapbooks mit den Themen der SDGs zu 
beschäftigen. Dies kann in Form von Geschichten, Rätseln, FAQs, Spielen, Szenarien, 
Meinungsäußerungen etc. erfolgen und kann im Lapbook auf eigene kreative Art und Weise 
entweder in Taschen, Mappen, etc. untergebracht werden. 
 
Es müssen nicht alle Fragen behandelt werden, es handelt sich hierbei nur um ein Beispiel. Der:die 
Trainer:in sollte immer weitere Fragen hinzufügen/vorbereiten. Dieser Leitfaden dient entsprechend 
zur Orientierung: 

 Ein Motto festlegen: z. B. „Das habe ich gelernt“; SDG-Praxisbeispiele: z. B. „Kinder in der 
Schule“ (SDG 4); 

 Reflexionsfragen: z. B. „Was habe ich beobachtet“, „Was empfinde ich als anders“, „Was 
habe ich gelernt“, „Wie habe ich gelernt“, „Was gefällt mir am besten“, „Was möchte ich 
ändern“, „Warum ist die Änderung wesentlich“ (eigene Wahrnehmung), „Was kann ich jetzt 
tun“ (Rückkehrphase), „Ich kann dies/das gut“ (Fähigkeiten/Fertigkeiten). 

 
SDG 3 – Gute Gesundheit und Wohlbefinden 
 
Gesundheitsaspekte: Ernährung, Gewohnheiten, Essenszeiten, Krankheiten, Händewaschen, 
Sauberkeit, sanitäre Einrichtungen, Medikamente, Mangelernährung, Untergewicht, Diät, Bewegung 
etc. 
 
Reflexionsfragen: 

 Was sind meine Beobachtungen über diese Aspekte in Bezug auf Entwicklung? Warum denke 
ich, dass sie sich in einem fortschreitenden Stadium befinden oder sich verschlechtern? 
Meine Erkenntnisse und Beispiele für die Zukunft... (Notiere dir mindestens zwei 
Schlüsselpunkte in deinem Lapbook für weitere Diskussionen und Informationen.) 

 Welche Meinung/Annahme habe ich über die Menschen, mit denen ich lebe und lerne in 
Bezug auf ihre Rolle in der Entwicklung hinsichtlich dieses Aspekts? Warum denke ich, dass 
die Menschen verschlossen, kontrolliert, anpassungsfähig oder unveränderbar sind? Fühle 
dich frei zu diskutieren und wähle mindestens drei Punkte für das Lapbook aus. 

 Warum denke ich, dass die Menschen so handeln, wie sie es derzeit tun? Was sind meine 
Informationen über ihre Denkweise, Praktiken, Werte und Einstellungen? Halte deine 
Eindrücke und Anekdoten in deinem Lapbook und für späteren Austausch (evtl. in Form einer 
Ausstellung) fest. 

 Auf die Frage, ob die Personen, die in diesem Bereich involviert sind (politische 
Entscheidungsträger, Endnutzer und andere Akteure), „die Dinge richtig machen“ oder „das 
Richtige tun“, sind das meine Antworten und Argumente... (Schreibe ein paar Hinweise auf, 
die dir für deine Argumentation aufgefallen sind.) 

 Wie kann ich als Freiwillige:r eine Veränderung bewirken? Das sind meine konkreten 
Handlungsschritte, die ich gerne mit relevanten Werkzeugen & Techniken tätigen möchte, 
um aufzuklären, auszutauschen und verschiedene Aspekte zu vertiefen. (Einige weitere Ideen 
können durch den Austausch mit anderen gesammelt werden.)  

 
SDG 13 – Bekämpfung des Klimawandels 
 
Umweltaspekte: Sicherheit, Nachhaltigkeit, Umweltverschmutzung, Widerstandsfähigkeit, 
Abfallmanagement, Lebensstandard, Stadt-Land-Gefälle, Biodiversität, Green Cap, Bewusstsein, etc. 
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Reflexionsfragen: 

 Was weiß ich über dieses SDG? 

 Was sind meine Beobachtungen in Bezug auf dieses SDG?  

 Meiner Meinung nach befindet sich dieser Aspekt in einem fortschreitenden (oder einem 
rückläufigen) Stadium.  

 Hier ist die Liste der wichtigsten Punkte meiner eigenen Erkenntnisse und Beispiele, die ich 
im Gespräch mit anderen gesammelt habe.  

 Was ist meine Meinung/Vermutung über die Menschen, mit denen ich lebe und lerne in 
Bezug auf ihre Rolle in der Umweltentwicklung? Sind die Menschen verschlossen, 
kontrolliert, anpassungsfähig oder unveränderlich?  Notiere dir deine Punkte. 

 Warum denke ich, dass die Menschen so handeln, wie sie es derzeit tun? Was sind meine 
Informationen über ihre Denkweise, Praktiken, Werte und Einstellungen? Halte deine 
Eindrücke und Anekdoten fest. 

 Auf die Frage, ob die Personen, die in diesem Bereich involviert sind (politische 
Entscheidungsträger, Endnutzer und andere Akteure), „die Dinge richtig machen“ oder „das 
Richtige tun“, sind das meine Antworten und Argumente... (Schreibe ein paar Hinweise auf, 
die dir für deine Argumentation aufgefallen sind.) 

 Wie kann ich als Freiwillige:r eine Veränderung bewirken? Das sind meine konkreten 
Handlungsschritte, die ich gerne mit relevanten Werkzeugen & Techniken tätigen möchte, 
um aufzuklären, auszutauschen und verschiedene Aspekte zu vertiefen. (Einige weitere Ideen 
können durch den Austausch mit anderen gesammelt werden.)  

 
SDG 17 – Partnerschaften  
 
Partnerschaftliche Aspekte: Einsatz von Technologie, Abhängigkeit von Hilfsmitteln, Frieden, 
Gerechtigkeit, Entwicklungsplan, Information, Kommunikationstechnologie, Energie, Kultur 
 
Reflexionsfragen:  

 Was weiß ich über Entwicklung? In Bezug auf das SDG 17? Dies sind meine Beobachtungen.  

 Was sind meine Gedanken über diese Aspekte? Sind sie in einem fortschrittlichen Stadium 
oder rückläufig?  

 Meine eigenen Eindrücke, Erkenntnisse und Beispiele, die ich auf meinen Ausflügen 
gesammelt habe, während ich Aufgaben als Freiwillige:r wahrgenommen habe; 

 meine wichtigsten Geschichten mit Wirkungskraft, die ich bisher gesammelt habe; 

 meine zwei wichtigsten Punkte/Geschichten für zukünftigen Austausch und Aktionen; 

 was ist meine Meinung/Vermutung über die Menschen, mit denen ich lebe und lerne in 
Bezug auf ihre Rolle in Entwicklung von Partnerschaften auf verschiedenen Ebenen? 
(Beispiele: sind die Menschen verschlossen, kontrolliert, anpassungsfähig oder 
unveränderlich?) 

 Meine drei wichtigsten Annahmen/Meinungen, die ich überprüfen will, sind... 

 Warum denke ich, dass die Menschen so handeln, wie sie es derzeit tun (Denkweise, 
Praktiken, Werte, Einstellungen)? 

 Meine Eindrücke und Anekdoten (ein oder zwei für Diskussionen); 

 machen die Personen, die in diesem Bereich involviert sind (politische Entscheidungsträger, 
Endnutzer und andere Akteure), „die Dinge richtig“ oder „tun sie das Richtige“? Nenne 
Indikatoren für deine Argumentation. 

 Wie kann ich als Freiwillige:r eine Veränderung bewirken? Das sind meine konkreten 
Handlungsschritte, die ich gerne mit relevanten Werkzeugen & Techniken tätigen möchte, 
um aufzuklären, auszutauschen und verschiedene Aspekte zu vertiefen.  
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